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Wohnungen für Familien!
Zum „Neuen Bauen".

Man liest und spricht so viel vom „Neuen Bauen"
und weil} nicht recht, was eigentlich dahinter steckt.

Was fordern wir vom neuen Bauen und was hat
uns denn die sogenannte moderne Architektur ge-
geben? Mit ihr hat sich langsam eine Einstellung
gegen die Familie zu entwickeln begonnen, die
sich im Wohnen ausgewirkt hat und durch die Woh-
nung gefördert wurde. Die Wohnung ist nicht mehr
gemeinsames Zentrum für die ganze Familie, son-
dem ist getrennt in einzelne Unterkunftsräume für
die Familienmitglieder. Der einzelne Mensch ist in
der Wohnung zu einer Nummer geworden, wie es
in der Fabrik geworden ist. Das eigentliche Wohnen
ist damit verloren gegangen, jeder Einzelne lebt für
sich, ist auch in der Freizeit selten zu Hause, die
Familie ist gespalten.

In der heutigen Durchschniftswohnung sind bei-
nahe alle Räume gleich groß, eben daher, weil ein
gemeinschaftliches Wohnen verloren gegangen ist
und man ja jedes Schlafzimmer auch als Wohnzim-
mer ausstatten und umordnen zu brauchen glaubt.
Hygienisch ist dies sicher auch nicht. Ein Schlafzim-
mer sollte nur seinen alleinigen Zweck erfüllen. Es

kann dann auch wesentlich kleiner sein. Dafür aber
muß ein großer Wohnraum vorhanden sein, wie
man ihn früher überall getroffen hat, ein Raum, das
Zentrum der Familie bildend.

Die Durchschnittswohnung hat mit der Zeit ein
Bad erhalten, das als Prunkraum ausgebildet wurde,
mit Luxus und Schikanen, farbig glänzig, den eigent-
liehen Zweck, das Baden, fast vergessend. Vor noch
nicht langer Zeit besaß man ja die „bessere Stube",
prunkvoll, muffig und verstaubt. Aus jenem Plat} ist

jet}t das Bad geworden, auch grof} und prächtig. Man
denke, wie viel man sparen könnte und wieviel Plat}
zu einem großen Wohnraum man gewinnen könnte,
wenn man das Bad so klein und einfach wie nur
möglich machen würde.

Dieselbe Durchschniftswohnung mit den gleichen
Zimmern besit}t kaum eine rechte Winde mehr, auch
selten einen guten Keller. Dies hat uns gezwungen,
unsere Gewohnheiten zu ändern : wir können keine
Vorräte mehr halten, wir müssen teurer kaufen. Dazu
muf} die Küche größer werden, wir müssen teuren
Plat} verschwenden, um nur das Allernötigste zu ver-
sorgen. Wir müssen sogar Eisschränke anschaffen, um
auch der Küche ihren legten Luxus mitzugeben. Auch
hier dieselbe Überlegung wie beim Bad. Warum
nicht unsere althergebrachten Keller und Winden-
räume beibehalten, die billig sind und sich natürlich
ergeben? Die Küche klein und einfach ausgestalten,
dafür aber wieder Plat} für einen großen Wohnraum
schaffen

Aus ähnlichen Gründen ist man mit der Heizung
weit gegangen. Jedes Zimmer als Wohnraum be-
nut}en, bedingt eine ganz andere, größere und teurere
Heizungsanlage. Würden aber die Schlafzimmer wirk-
lieh auch nur zum Schlafen verwendet, könnte man
sich auch hier Plat} für Besseres einsparen. Wo sind
zum Beispiel die Kaminfeuer hingeraten, die grad
für unser Klima in der Übergangszeit günstig sind
und die man früher auch überall fand? Sie brauchen
allerdings einen großen Raum, aber sie ermöglichen
einer ganzen Familie, darum herum zu sif}en. Der
Raum ist verschwunden und damit auch die heime-
ligen Kamine. — Dies sind nur einige der bedeut-

samen Punkte, die geändert werden müssen, man
könnte noch viele aufführen.

Die Forderung ist also, Wohnungen zu bekom-
men, die als Mittelpunkt einen wirklich großen Wohn-
räum haben, die andern Räume untergeordnet lassend.
Diese Forderung ist ja nicht neu, sie entspricht den
Raumanordnungen, wie man sie in alten Bauten fin-
den kann, wo die Familie noch eine Rolle spielte.
Dal} wir die hygienischen und technischen Errungen-
schatten fordern, ist selbstverständlich, sie müssen
aber in einem richtigen Verhältnis zur ganzen Woh-
nung stehen, sie müssen Zweck und nicht Selbst-
zweck sein, wie man das jet}t so oft zu sehen be-
kommt.

Was bietet uns nun ein solcher großer Raum?
Die Familie kann als Ganzes beisammen sein, die
Eltern haben Plat}, um nicht nur immer am Eßtisch
sit}en zu müssen, die Kinder haben Raum zum Spie-
len. Sogar auch Plat} zum Turnen. Ist es denn über-
haupt gut, die Kinder ganzer Quartiere auf Sammel-
plät}en und in Massenhallen zu konzentrieren, wie
es Projekte von Le Corbusier vorsehen, wo schon
das Kind eine Nummer wird, schematisiert wird und
die individuellen Anlagen unterdrückt werden? Ist es
nicht besser, wenn eine kleine Kindergruppe bei-
sammen sein kann und einen heimeligen großen
Wohnraum zur Verfügung hat?

Was bringt unsere heutige Durchschnittswohnung
mit sich? Daf} wir in unserer Freizeit auswärts sind,
in allen möglichen Lokalen. Ein großer Wohnraum
aber ermöglicht eben das Zusammensein, nicht nur,
dal} jedes für sich in den Schlafzimmern bleibt. Er
ermöglicht auch eine handwerkliche Tätigkeit, neben-
berufliche Arbeiten, die fast alle ganz verloren ge-
gangen sind. — Nicht zu vergessen ist die rein mo-
raiische Wirkung, die von einem großen Wohnraum
ausgeht. Ein solcher erweckt doch immer den Ein-
druck von etwas Freiem, Offenem, im Gegensat} zu
der heutigen Durchschnittswohnung, die eng und
ängstlich wirkt. — Nachteile, könnte man sagen, hat
ein solcher Raum, wenn mehrere Kinder da sind.
Sie werden ihn aber zu einer Zeit benut}en, wenn
der Vater auf der Arbeitsstätte ist. Sind die Kinder
erwachsener, dann kommt ja eben das Zusammen-
sein der ganzen Familie zugute: das Sichunterordnen
in ein Ganzes, anstatt das Auseinanderfahren der
Familie in alle Richtungen. („Eidg. Ztg.")

Die neuen Kredite für Arbeitsbeschaffung,
In der Botschaft zum Entwurf eines Bundesbe-

Schlusses betr. Gewährung eines Kredites von 20 Mil-
lionen Fr. zur Aeufnung militärischer Materialreserven
und zur Durchführung anderer außerordentlicher Ar-
beiten zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, verweist
der Bundesrat darauf, daß die Lage des schweize-
rischen Arbeitsmarktes im ersten Halbjahr 1933 erheb-
lieh ungünstiger war als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

Für die geplante Aktion kommen in erster Linie Auf-
träge der kriegstechnischen Abteilung des eidg. Militär-
departementes in Betracht. Das Militärdepartement,
das mit sozusagen allen Industriezweigen des Landes
zusammenarbeitet, ist in der Lage, überall dort Auf-
träge zu vergeben, wo es der Beschäftigungsgrad
am wünschbarsten macht. Die Botschaft verweist dar-
auf, daß die laufenden Kredite für eine vermehrte
Arbeitsbeschaffung nicht genügen. Vorgesehen ist
die Vergebung außerordentlicher Aufträge für folgen-
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V/oknungen iür Familien!
lum „bleuen vsuen'.

h/leo >ÌE5t uocl 5pricht 50 vie! vom „Xlsuso ösuso"
uocl weil; oicht rscht, W25 sigsotlich clshiotsr 5tscl<t.

Ws5 torclsro wir vom osuso Leuso uocl we5 het
oo5 cisoo clis 5ogsoeoots moclsros Architslctur gs-
gsleso? h/lit ihr het 5Ìch leog5em sios ^io5tslluog
gsgso clis he mi lis 20 sotwiclcslo lesgoooso, clis
5>ch im Wohoso eu5gswirl<t het uocl clurch clis Woh-
000g gstörclsrt wurcls, Dis Wohouog Ì5t oicht molli'
gSMSÌ05SMS5 /sotrum tür clis gS02S hemilis, 500-
Zero Ì5t gstrsoot Î0 SÌ02S>0E Dotsrl<uott5rëums tür
clis hsmilisomitglisclsr, Dei' sio2slos lV>S05ch Ì5t Ì0
clsr Wohouog 20 siosr Xlummsr gsworclso, wie S5
io clsr hslerilc gsworclso >5t. Ds5 sigsotlichs Wohoso
Ì5t clemit vsrlorso gsgsogso, jsclsr Hio2slos lslet tür
5Ìch, Ì5t euch Ì0 clé»' Hrsi2sit 5sltso 20 tleu5S, clis
hemilis Ì5t gs5peltso.

lo clsr hsutigso Durch5choitt5wohouog 5Ì0ci lesi-
oshs ells Xëums gleich gro^, steso clshsr, wsi! sÌ0
gsmsio5chettlichs5 Wohoso vsrlorso gsgeogso Ì5t
uocl meo je jscls5 ^chlàimmsr such s>5 W0H02ÌM-
msi- eu55tettso 00cl umorcloso 20 lersuchso glsulet.
tl^gisoi5ch Ì5i clis5 5ichsr such oicht. hio 5chlet2Ìm-
mer 5ollts our 5SÌ0S0 sllsioigso ^wsclc srtüllso. H5

><200 clsoo such ws5sotlich ><!sÌ0Sr 5SÌ0. Dstür slesr
mulz sÌ0 grohsr Wohorsum vorhsoclso 5eÌ0, wie
meo iho trühsr ülesrsl! gstrottso het, SÌ0 Xeum, cls5

^sotrum clsr hemilis leilclsocl.
Dis Durch5choitt5wohouog het mit c!sr ^sit eÌ0

Lscl srhsltso, cls5 s>5 hruolcrsum su5gsleilclst wurcls,
mit >.0X05 uocl ^chilcsoso, tsrleig glso2Ìg, c>S0 sigsot-
lichso ^wsclc, cls5 Leclso, ts5t vsrgS55socl. Vor ooch
oicht leozsr /sit Ies5elz MS0 je clis „>ZS55srs 5tcil)s",
pr00><vo>>, mottig 00cl vsr5tsulzt. ^05 jsoem ?>etz Ì5t

jel)t c>25 kecl gsworclso, eucll grok; 00c! prëclltig. >V>s0

clsolcs, wie viel 0120 5p2rs0 I<Ö00ts 00c! wieviel ?>2h
EÌ0SM grokzso Wotl0r20M M20 gewÌ00S0 ><000ts,

WS00 M20 c>25 kecl 50 ><>SÌ0 00cl eiotecll wie 0ur
möglicll mectleo würcle.

Dis5s>lzs D0rc>l5cti0Ìtt5wo>l0U0g mit cleri gleiclieo
^immero >ZS3Ìt;t ><20M eir>e recllte Wiocle metir, 20cti
5S>tS0 SÌ0S0 gutS0 Xeller^ Die5 >12t 005 ge^W00gS0,
005ere (Dewotl0>lSÌtS0 ?0 20cler0 i wir ><00000 ><SÌ0S

Vorräte melir lielteo, wir M055sr> teurer Iceutso. De^u
mukz clis Xüclls größer wsrclso, wir M055sr> teurso
k^let; ver5c>lws0cis0, um riur cl25 ^>>sr0ötig5te ?u ver-
5orgS0. Wir M055S0 5Og2r ^Ì55ctir20><S 205c>l2tts0, 0M
2ucti cier Xuclls ilirso letzteo >.0x05 mit^ugelzso. /^ucti
liier clis5ellzs Dlzerleguog wie lzsim Leci, Werum
oiclit 005sre eltliergelzrecliteo Xeller 00c! Wiocleo-
rëume lzeilzsli2>tE0, clis billig 5Ì0cl uocl 5icli iieturlicli
ergsl)S0? Dis Xuclis lclsio 00c! eiotecli 205gs5t2>ts0,
cletur elzer wieclsr ?>2>; tur SÌ0S0 grolzso Wolioreum
5cli2tts0

^05 ëlioliclieo Oruricleri Ì5t M20 mit clsr l^si^uog
weit geg20gs0. lscis5 dimmer 2>5 Wolioreum lzs-
0utzs0, lzecliogt sios g20^ 20cisrs, grölzere 00c! teurere
I"Isi/!U0g520>2gs. Wurc>S0 elzsr clis ^clilet^immsr wir><-

licli 2ucli our ?um 5cli>2ts0 vsrweocist, ><000ts M20
5icli 2ucli liier ?>2>; tur Ls55ere5 sÌ05p2rs0. Wo 5Ì0cl

^um Lsi5p!s> clis l^emioteusr liiogsretso, clis grec!
tur 005sr Xlime Ì0 clsr DlzergS0g5?eit gÜ05tig 5Ì0cl
00<l clis M20 trulisr eucli ulzsre» tericl? ^ie lzr20clis0
2>>srclÌ0g5 SÌ0S0 großer, keum, slzsr 5Ìs srmöglicliso
eioer g20?S0 l-2milis, clerum lierum 20 5ÌHS0, Der
>?20M Ì5t vsr5cliW00cls0 00«l clemit eucli clis lieime-
IigS0 X2MÌ0S. — DÌS5 5Ìr»cl 0ur sioigs cler lzscleut-

52MS0 ?00><ts, clie gE20clert wsrclso M055er>, M20
><000te 0ocli viele euttülireri.

Die l^orclsru0g Ì5t 2>5o, Woliriurigeri 20 lzelcom-
men, clis 2>5 IVlittelpuolct SÌ0S0 wirlclicli grolzeo Wolm-
reum li2>ZS0, clis eoclero këume uotergeorcloet >255e0cl.
Die5S I^orcleruog Ì5t je oiclit osu, 5Ìe S0t5priclit cleo
Keum20orcl000ge0, wie M20 5Ìe Ì0 sltso Leuteo tio-
cleo I<200, wo clis l^smilie 00cli SÌ0S kolle 5pielte.
Dsl) wir clis ll^gis0Ì5cllS0 uocl tsclioisclleo ^rruogeo-
5clistts0 torclsro, Ì5t 5slli>5tvsr5t20cllicll, 5is mu55e0
slzsr Ì0 eiosm richtiger, Vsrlië>t0Ì5 2ur ge02S0 Woli-
000g 5teliS0, 5ÌS M055S0 ^wsclc 00cl oiclit 5sllz5t-
2wecl< 5SÌ0, wie M20 cls5 jel)t 50 ott 20 5sliS0 lzs-
Icommt.

Ws5 leistet 005 000 SÌ0 5olclier großer >?20M?
Die I^emilis ><200 e>5 (Ds02S5 leei52mms0 5si>->, clie
ältern lieleen l'letz, um riiclit 0ur immer sm ^lztÌ5cli
5it;s0 20 MÜ55S0, clis Xiuclsr lieleeri l?sum 20m ^pis-
>S0. 5oger eucli I^lst; 20m lumsu. >5t 65 cls00 ulzsr-
lisupt gut, clis Xiricler g202sr (Dusrtiers 20k 5emmsl-
plë^S0 00cl Ì0 kVl255S0ll2lls0 20 I<002S0trisre0, wie
S5 ?rojsl<ts V00 l.s dorl)05Ìsr vor5sliS0, WO 5cli00
c>25 Xiocl sine Glummer wircl, 5clismetÌ5Ìsrt wircl 00<l
clis iriclivicluellso /^olegeo uoterclruclct wercleo? >5t S5
oiclit Ies55sr, WS00 sios Icleios Xiriclergruppe lesi-
52MMS0 5SÌ0 ><200 00cl SÌ0S0 lisimeligeo grosso
Wolioreum 2ur Vertug00g liât?

W25 leriogt 005sre lieutige D0rcli5cli0Ìtt5woli000g
mit 5Ìcli? Del; wir ir> U05srer I-reÌ2SÌt 2U5wert5 5Ì0cl,
Ì0 2»S0 möglicliS0 l.ol<2ls0, ^Ì0 grokzer Wolioreum
2>esr ermöglicht sleso cls5 ^052mms05SÌ0, oiclit r>ur,
clel) jecls5 tür 5icli io cleo 5clil2t2Ìmmer0 leleilet. ^r
ermöglicht such sios hsoclwerlclichs Istiglceit, oeieeo-
lesrutliche ^riesitso, clis t25t slls ger>2 vsrloreo gs-
g20gS0 5Ì0cl. — hlicht 20 vergs55S0 Ì5t clis rsio mo-
reli5chs Wirlcurig, clis voo sioem grokzso Wolioreum
205geht. ^io 5olcher srwsclct cloch immer cleo ^io-
clruclc vc>0 stws5 hrsism, Ottsoem, im (èsge052tz 20
clsr heutigen Durch5ch0Ìtt5woh0U0g, clis sog uocl
2og5tlich wirlct. — Xlochteils, lcöoots M20 52geo, het
sio 5olchsr Xeum, wsoo mehrere Xioclsr öe 5Ìocl.
5ie wsrclso iho elesr 20 eioer ^eit lesouheo, wsoo
clsr Vetsr eut clsr /Vh>eit55tëtts Ì5t. ^iocl clie Xioclsr
erwsch5S0sr, cleoo Icommt j2 eleso cle5 ^U52mmso-
5sio cler geo2S0 hsmilis 20gute i c>25 Tichuotsrorcloso
io sio Os02S5, 205tstt cle5 /^05sios0clsrt2hrs0 clsr
hsmilis io elle Xichtuogso, (,,^iclg> ^tg/')

Die neuen Xreà für ârbeilzbezckaitung
lo clsr Kot5chett 20m ^otwurt SÌ0S5 öuocIs5leS-

5ch>055S5 lestr> (èswëhruog sioe5 Xrsclits5 voo 2L> IVIil-
liooso lì 2ur /^eutouog militerÌ5chsr I^l2tsrislrs5ervso
uocl 2ur Durchtühruog eoclsrer eukzerorclsotlichsr Ar-
lesitso 2ur Lslcsmptuog clsr Arlesit5lo5Ìgl<sit, vsrwsi5t
clsr öuocls5ret clereut, clekz clis l.sgs cls5 5chwsÌ2S-
rÌ5chso Ariesit5msrl<ts5 im srgtso llollejehr 19ZZ srhsle-
lich uogüo5tigsr wsr s>5 im glsichso /sitrsum cls5

Vog2hrs5.
hür clis gspleots Alctioo lcommso io sr5tsr l.iois Aut-

trsgs clsr I<risg5tschoi5chso Aietsiluog cls5 siclg, Militer-
clsp2rtsmsots5 io östrscht. D25 l^lilitsrclspertsmsot,
cle5 mit 502U52gso 2>lso loclu5tris2wsigso cls5 l.eocls5
2U52mmsoerlzsitst, Ì5t io clsr l.egs, ülesrsll clort Aut-
tregs 20 vsrgsleso, wo S5 clsr Ks5ch2ttiguog5gr2cl
em wüo5chher5tso mecht. Dis öot5chstt vsrwsi5t cler-
2ut, ciel; clis leutsoclso Xrsclits kür sios vsrmshrts
Arlesit5izs5chektuog oicht gsoügso. Vorgs5shso Ì5t

clis Vsrgsleuog eukzsrorclsotlichsr Auttregs tür tolgso-
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